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| Gesamtmatrix [

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Fransenfledermaus NRW

Jagdgebiete
Lokale Population:

Bearbeiter:

Vorkommen:
DE-Nr.:

Gebietsname:

Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

3. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Grol3e des Untersuchungsraumes:

Verwendeter Detektor:

Landesamt fir Natur,

Umwelt und Verbraucherschutz

Mordrhein-Westfalen

Anzahl/Lange Netze:

Anzahl /Lange der Transektstrecken (m):

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) B HareEg R LB cut L 5is sehtecht
Habitatqualitat A Hervorragend [ IB cut [] gs'v!::tr?llecht
> 60 %
Anteil Waldbestande Strukturreiche
mit geeigneter Struktur Waldbereiche mit A0 o o
(inkl. Insektenreicher groRer Waldgrenze, D 40-60 % D <40 % |:I
Jagdgewésser) feuchte Bereiche Wert
vorhanden

. . fehlen
strukturreiche, extensiv ODER
genutzte Kulturlandschaft | grof3flachig vorhanden |:| vorhanden |:| nur in Fraamenten
im Umfeld der Wilder vorharden
Verbund von Jagd- C weitgehend e
gebieten unbeeintrachtigt |:| unbeeintréchtigt |:| beeintrachtigt
Zustand der C Mittel bis
Population A Hervorragend D B Gut D schlecht
Populationsgrofie N . nicht
(Anteil Nachweise in flachendeckend in |:| ggct:\izn4d0e§:/k%|;(: n |:| flachendeckend I:I
Transektstrecken in > 40 % der Transekte Transekte ° in < 30 % der
geeigneten Gebieten) Transekte Wert
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Gruber

Linien





Reproduktionsnachweis o 1 bis 3 trachtige nur Mannchen

N 24 trachtige oder R .
wahrend der saugende Weibchen |:| bzw. sdugende |:| oder nicht |:| I:I
Fortpflanzungszeit o de? Junatiere Weibchen oder reproduzierende
durch Netzfang 9 Jungtiere Weibchen Wert
Bei Netzfang 1. Termin 2. Termin 3. Termin

n Individuen gesamt

n Mannchen

n Weibchen (sdugend)

n Weibchen (n. saug.)

n Jungtiere

Bei Detektor-
begehung:
Anzahl Kontakte

Juoodn

1 oo

oo

Beeintrachtigungen A Keine bis gering |:| B Mittel |:| C Deutlich |:|
Anderungen im
Lebensraum mittlere starke

(z. B. forstwirtschaftliche
MaRnahmen wie Fallaktionen,
Biozideinsatz, Umwandlung von
Laub- in Nadelwald)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

Zerschneidung/

Zersiedlung
(Verkehrswegebau und
Siedlungserweiterung)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

mittlere
Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

starke
Beeintrachti-
gungen erkennbar

[
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Gruber

Linien





Beeintrachtigung(en) (Beschreibung — freier Text):

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text):

Bemerkung:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. einzelne Jagdgebiete, anhand von
Parzellengrenzen, einheitliche Nutzungsmuster, homogene Strukturmerkmale).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fdr jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix“
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

¢ in den Abschnitten ,,Habitatqualitat” und ,,Beeintrachtigungen® sind nach Maglichkeit
alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine
eindeutige Beantwortung moglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen® zu erldutern);
beim Abschnitt ,,Zustand der Population* sind nur diejenigen Parameter zu beriicksich-
tigen, die auf die zu bewertende Ortlichkeit zutreffen

e in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die Ké&stchen einzu-
tragen; fiir die Prozentzahl bei der Habitatqualitat (Anteil Waldbestande) kann auch ein
maoglichst genauer Schatzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermittel-
bar ist (z.B.: ca. 50 %, 20-25 %, < 10 %)

¢ bei den Angaben zur PopulationsgrdfRe an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
sicher bestimmte Tiere zu beriicksichtigen; fur die A/B/C-Einstufung der GroRRenklasse
(Parameter Reproduktionsnachweis) ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrun-
de zu legen; auch wenn keine Tiere nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit an-
zugeben (Anzahl ,,0%)

e wesentliche Beeintrachtigungen bzw. Malinahmenvorschlége sind in den entsprechenden
Textfeldern n&her zu erlautern

e im Feld Bemerkungen konnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
o ndahere Erlauterungen zur Habitatqualitét

o Beifange bei den Netzfangen oder weitere mit dem Detektor nachgewiesene Arten
(mit Anzahl und ggfls. Status)

o aufgefallene Besonderheiten / Storungen bei den Begehungen bzw. Fangen
o Fang beringter Tiere etc.

4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufullen.

5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen aufRerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

Hinweise zur Erfassungsmethodik in Jagdgebieten:
Bei Transektbegehungen ist darauf zu achten, dass besonders Waldgrenzen und feuchte Bereiche in
den Transekten enthalten sind. Der Anteil an alten Laubwaldbesténden sollte mdglichst grol? gewéhlt
werden. Strukturreicher Eichenwald ist zu bevorzugen.
Es sollte ein geeigneter und dem Stand der Technik entsprechender Detektor eingesetzt werden.
Bei Netzfang im Wald sollten mindestens 100 m Netzlénge gestellt werden. Nach Mdglichkeit
sollten die genutzten Netze eine Hohe von 3 bis 5 m besitzen. Als Standorte flir Netze bieten sich
Wege, Schneisen, Durchlasse und feuchte Bereiche (wie z. B. Wagenspuren, Graben oder Gewasser)
an. Die Netze sollten sowohl quer als auch langs zu Strukturen aufgestellt werden.

Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zunéchst fir die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kénnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschét-
zung wichtige Einzelparameter, die flr die Untersuchungsflache maRgeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Zustand der Population

		    

		    



		Bemerkung: 

		Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		3 Termin Datum: 

		Größe des Untersuchungsraumes: 

		AnzahlLänge Netze: 

		Verwendeter Detektor: 

		Anzahl Länge der Transektstrecken m: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		Uhrzeit 3: 

		Wetter 3: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-anteil: Off

		b-anteil: Off

		c-anteil: Off

		wert-anteil: 

		a-kultur: Off

		b-kultur: Off

		c-kultur: Off

		a-verbund: Off

		b-verbund: Off

		c-verbund: Off

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse: Off

		b-groesse: Off

		c-groesse: Off

		wert-groesse: 

		a-nachweis netzfang: Off

		b-nachweis netzfang: Off

		c-nachweis netzfang: Off

		wert-nachweis netzfang: 

		netzfang1-individuen: 

		netzfang2-individuen: 

		netzfang3-individuen: 

		netzfang1-maennchen: 

		netzfang2-maennchen: 

		netzfang3-maennchen: 

		netzfang1-weibchen saeugend: 

		netzfang2-weibchen saeugend: 

		netzfang3-weibchen saeugend: 

		netzfang1-weibchen: 

		netzfang2-weibchen: 

		netzfang3-weibchen: 

		netzfang1-jungtiere: 

		netzfang2-jungtiere: 

		netzfang3-jungtiere: 

		netzfang1-kontakt: 

		netzfang2-kontakt: 

		netzfang3-kontakt: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-aenderungen lebensraum: Off

		b-aenderungen lebensraum: Off

		c-aenderungen lebensraum: Off

		a-zerschneidung: Off

		b-zerschneidung: Off

		c-zerschneidung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






|

| Gesamtmatrix

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Fransenfledermaus NRW

Winterquartiere

Landesamt fir Natur,

Mordrhein-Westfalen

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Umwelt und Verbraucherschutz

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) i Herveneg e L]B cut L bis schlecht [
Habitatqualitat A Hervorragend |:| B Gut |:| g:islvgétr?llecht |:|
wechselnde und
POhi Luftfeuchte, frostfrei, aber nur stark witterungs-
. rostirel, maRige Luftfeuchte abhangige
Innenklima (kleinklimatisch |:| oder%ur in D Lumeu%ﬁte oder D
unterschiedliche Bereiche . . .
vorteilhaft!) Teilbereichen geeignet fehlende
Frostsicherheit

Hangpléatze und

sehr viele (> 50)
geeignete mit hoher

viele (10 bis 50)
geeignete mit hoher

wenige (< 10)

]

Tiere)

(> 20 Tiere)**

Anzahl

Spaltenverstecke Luftfeuchte und Luftfeuchte und geeignete
Frostsicherheit Frostsicherheit Anzahl
ja, mehrere _ _
vV vorhanden Ja, wenige ; inzel
erbund von . (mehr als 3 mindestens [ ]l vorhanden [] nein, nur einzeines [] I:I
Winterquartieren (*) o : : Quartier
zeitweise besetzte (ca. 2 bis 3 Quatrtiere) Anzahl
Quartiere)
Freier Einflug (*) gewabhrleistet |:| leicht behindert |:| erschwert |:|
Zustand der C Mittel bis
Population A Hervorragend [ B Gut [] schlecht []
. . . . .
Populationsgrof3e (Anzahl > 50 Tiere (%) D 10 bis 50 Tiere (%) D
sichtbar tiberwinternder <10 Tiere ]

*GroRenklasse auf
Bundesebene

(10 bis 20 Tiere)**

Zahlergebnisse:

1. Termin

2. Termin

n Individuen

[ 1]

[ 1

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fir NRW.
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Beeintrachtigungen

A Keine bis gering

B Mittel

[

C Deutlich

[

ungesichert

Eingang des Quartiers | gesichert [ ]l bedingt gesichert [] (freier Zugang) []
wiederholte
gelegentlicher Besucher- Storungen
. kein verkehr; fiihrt zu keiner (z. B. touristische
Storungen Besucherverkehr L] gravierenden L] llglrljetizz:rilglitivitéten L]
Beeintrachtigung Mullablagerungen,.
Lagerfeuerreste)
in Teilbereichen
Einsturzgefahr (¥) keine [ ]l gering [ Il hoch
(z. B. im Einflugbereich)
Negative Einflisse von . .
auRerhalb (¥) keine |:| gering |:| hoch |:|
Quartierbetreuung (*) regelmaRig [ ]l gelegentlich [l keine []

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fur das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fur NRW.

Beeintrachtigungen (Beschreibung - freier Text):

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text):

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Falls es sich um einen Hohlen- oder Stollenkomplex mit mehreren Hohlen oder Stollen
handelt, ist jede einzelne Hohle / jeder Stollen als Teilgebiet gesondert zu bearbeiten.

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fiir jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufiillen (Habitatqualitit, Zustand der Population, Beeintriachtigungen):

e nach Mdglichkeit sind alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro
Zeile) - sollte keine oder keine eindeutige Beantwortung mdoglich sein, ist dies im Feld
,Bemerkungen* zu erldutern;
in Bewertungsbogen fiir das bundesweite FFH-Monitoring sind zumindest alle nicht
kursiv gesetzten Parameter obligatorisch auszufiillen

e fiir die Anzahl der Hangplitze / Spaltenverstecke bzw. fiir den Winterquartierverbund
konnen Schitzwerte eingetragen werden, wenn die genaue Zahl nicht erkennbar ist
(z.B.: ca. 50, > 1.000)

¢ die Populationsgrof3e ist fiir die einzelnen Untersuchungstermine moglichst genau
anzugeben (nur tatsdchlich gesehene Tiere); fiir die A/B/C-Einstufung der GroBenklasse
ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0%)

e wesentliche Beeintrachtigungen bzw. Mallnahmenvorschlige sind in den entsprechenden
Textfeldern ndher zu erldautern

¢ Im Feld Bemerkungen konnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:

° ndhere Erlduterungen zur Habitatqualitit (z. B. gemessene Temperatur)

o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers bzw. eine Einschidtzung zur Hohe des
Anteils der bei Kontrollen sichtbaren Tiere (z. B. Bunker mit einsehbaren Verstecken:
anndhernd 100 %, natiirliche Hohlen mit vielen Spalten evtl. <1 %)

° bisherige Bestandsentwicklung
o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung
° Fund beringter Tiere etc.

4. Bei Hohlen- oder Stollenkomplexen aus mindestens 2 Teilgebieten ist nach Abschluss der
Kartierungen fiir den gesamten Komplex eine zusammenfassende Gesamt-Matrix
auszufiillen.

5. Die ausgefiillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fiir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen aulerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1.Erfassungszeitraum
Quartierkontrollen im Winter bei geeigneten Aulentemperaturen (vorzugsweise Januar
bis Februar wihrend Frostperioden), spétestens bis Ende Februar/Anfang Mérz
(witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich).
Monitoringzdhlungen sollten in einem Quartier moglichst immer zum selben Zeitraum
im Jahr durchgefiihrt werden (witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich), um
iber einen ldngeren Zeitraum eine Vergleichbarkeit der Daten zu gewihrleisten.

2. Erfassungsmethoden
» Erfassung von Anzahl und Gréf3e des Winterquartierbestandes durch Quartier-
kontrollen (mind. 1 Begehung; die Ermittlung der Maximalzahl im Winterquartier ist
wiinschenswert).
> Bei den Begehungen des Winterquartiers: Uberpriifung der Zuginglichkeit,
Hangplatz- und Versteckmdglichkeiten, Temperatur und Luftfeuchte sowie Erfassung
von Beeintrachtigungen / Gefdhrdungen.

3. Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zundchst fiir die drei Teilkriterien Habitatqualitt,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls konnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschiatzung
wichtige Einzelparameter, die fiir die Untersuchungsfliche mafigeblich sind, stirker
gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach dem
folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA oberR 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC oper 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Innenklima 

		Zustand der Population

		    



		 Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		Angaben zur Methode: 

		AnzahlArt kontrollierter KästenBaumhöhlen: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-klima: Off

		b-klima: Off

		c-klima: Off

		a-plaetze verstecke: Off

		b-plaetze verstecke: Off

		c-plaetze verstecke: Off

		anzahl-plaetze verstecke: 

		a-verbund: Off

		b-verbund: Off

		c-verbund: Off

		anzahl-verbund: 

		a-einflug: Off

		b-einflug: Off

		c-einflug: Off

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse >50: Off

		b-groesse 10-50: Off

		a-groesse > 20: Off

		b-groesse 10-20: Off

		bcgroesse < 10: Off

		anzahl-groesse: 

		termin1-individuen: 

		termin2-individuen: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		a-eingang: Off

		b-eingang: Off

		c-eingang: Off

		a-stoerungen: Off

		b-stoerungen: Off

		c-stoerungen: Off

		a-einsturzgefahr: Off

		b-einsturzgefahr: Off

		c-einsturzgefahr: Off

		a-negative einfluesse: Off

		b-negative einfluesse: Off

		c-negative einfluesse: Off

		a-betreuung: Off

		b-betreuung: Off

		c-betreuung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






|Gesamtmatrix  []  Teilmatrix []]

Landesamt fir Natur,
ABC-Bewertung Fransenfledermaus NRW Umwelt und Verbraucherschutz
Wochenstuben Mordrhein-Westfalen

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)
Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Wochenstubennachweis sicher: unsicher:
(Nachweis von saugenden Weibchen und/oder Jungtieren

Erhaltungszustand

C wmittel
(Gesamtwert) []

bis schlecht

[

A Hervorragend [ 1B cut

C Mittel D

bis schlecht

[]

Habitatqualitat A Hervorragend [ IB Gut

Baumhéhlen- und
Versteckangebot

in Waldern - . . 5 bis 9 <5

Suchraum mind. 0,5 ha 2 10 Biotopbdume / ha D Biotopbaume / ha D Biotopbaume / ha D |:I

(ideal Radius von Anzahl
100 m um Quartier)

oder
Quartierangebot in > 3 gut geeignete < 3 gut geeignete keine gut
Gebauden im Sommer | Quartierangebote [ ]| Quartierangebote [ ]| geeigneten 1]

g‘;ﬂeﬁmggﬁ’;ﬁezizeézt; pro 10 ha / Dorf pro 10 ha / Dorf Quartierangebote Anzahl

\Wohnhauser)

oder

Fledermauskasten im in ausreichender in geringer Anzahl
Wald in 500 m Umkreis Anzahl vorhanden [ ]l vorhanden [] I:I

um die Wochenstube (*) > 15 Kasten pro ha < 15 Kéasten pro ha Anzahl
(Anzahl geeigneter und ge-

pflegter Kasten)

Zustand der

C Mittel bis
Population |:|

A Hervorragend []1B Gut schlecht

Populationsgrofie
(Anzahl adulter 99 im
Wochenstubenquartier/
Wochenstubenverband)

> 30 Weibchen []] 10 bis 30 Weibchen [ f< 10 Weibchen  [J|[__]
Anzahl

Ausflugszahlung 1. Termin 2. Termin

n Individuen

Kastenkontrollen 1. Termin 2. Termin

[]
n Weibchen |_|
[

n Weibchen (saugend)

n Mannchen

HHH0 |

n Jungtiere I:l
]
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Gruber

Linien



Gruber

Linien



Gruber

Linien



Gruber

Linien



Gruber

Linien





Waldbewohnende
Populationen

raumliche Besiedlung
(Anzahl Wochenstuben-
kolonien im 2km Radius um

mehrere / verteilt

[ ]| wenige

keine

|:| ODER nur einzelne |:|

[ ]

die Wochenstube) und kleine Anzahl
Beeintrachtigungen A Keine bis gering |:| B Mittel |:| C Deutlich |:|
Anderungen im
(Lz.eItB).ef:rzt':ﬁrLtjsThaﬂliche kein_e o mitt'_ere__ _ starl_<e o
Mafnahmen wie Fllaktionen, Beeintrachtigungen |:| Beeintrachtigungen |:| Beeintrachtigungen |:|
Biozideinsatz, Umwandlung von | erkennbar erkennbar erkennbar
Laub- in Nadelwald, Verlust von
Grofviehstallen)
N .. Reparatur-/
?:Jﬂru;r?ae;zv:limeﬂgsieirrn keine ] regelmafige Bege- [] Sanierungsarbeiten []
9 P hung des Dachstuhls oder standige
Gebaudequartier Begehungen
Renovierungs-/
Gebéaudesubstanz sehr gut |:| intakt |:| 22%;?;?2:; |:|
erforderlich
Umt_>au- und _ starke
Sanlerungsarbelt_gn keine mittlere Beeintrachti-
(z. B. von DachbGden Beeintrachtigungen [ || Beeintrachtigungen [ _]j9ungen []
oder potentiellen erkennbar erkennbar erkennbar
Spaltquartieren an (Verlust des
Fassaden) Sommerquartiers)
Akzeptanz durch . .
Hausbesitzer vorhanden |:| Tolerierung |:| gering |:|
Quartierbetreuung regelmaRig |:| gelegentlich |:| keine |:|

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fur das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fir NRW.
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Beeintrachtigungen (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen)

MaRnahmen(vorschlage) (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen)

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. in Teilkolonien eines Wochenstubenverbandes,
einzelne Probeflachen zur Ermittlung des Quartierangebots, anhand von Parzellengrenzen
oder einheitlichen Strukturmerkmalen).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fdr jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix“
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

nach Mdglichkeit sind alle auf die zu bewertende Wochenstube zutreffenden Parameter
zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine eindeutige Beantwor-
tung moglich sein, ist dies im Feld ,,.Bemerkungen® zu erldutern);

in Bewertungsbdgen fiir das bundesweite FFH-Monitoring sind zumindest alle nicht
kursiv gesetzten Parameter obligatorisch auszufillen

in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die Késtchen einzu-
tragen; bei den Parametern zum Quartierangebot (Abschnitt Habitatqualitat) kann auch
ein moglichst genauer Schatzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermit-
telbar ist (z.B.: > 10, < 1, 8-10)

bei den Angaben zur Populationsgrée an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
tatséchlich gezahlte Tiere zu bertcksichtigen; fiir die A/B/C-Einstufung der Grolienklasse
ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0%);

beim Ausfullen einer Matrix fir eine Geb&ude-Wochenstube oder einer Teilmatrix fur
eine waldbewohnende Kolonie ist in der Zeile ,,PopulationsgroRe* die Weibchenanzahl
im (jeweils) bewerteten Wochenstubenquartier einzutragen, bei einer Gesamtmatrix fur
eine waldbewohnende Population die Weibchenanzahl der Gesamtkolonie bzw. des
Wochenstubenverbandes

wesentliche Beeintrachtigungen bzw. MaRnahmenvorschlége sind in den entsprechenden
Textfeldern néher zu erldutern und/oder auf den beiliegenden Ankreuzlisten anzukreuzen

im Feld Bemerkungen kdnnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
o ndhere Erlauterungen zur Habitatqualitét

o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers (ggfls. Einschatzung der Koloniegrolie,
wenn die Anzahl der Weibchen nicht genau zahlbar ist)

o bei Nachweis eines Quartierverbundes: Anzahl gefundener besetzter Quartiere
o Anzahl festgestellter Jungtiere im Beobachtungsjahr

o Angaben zur Bestandsentwicklung bei langjéhrig beobachteten Wochenstuben
o Wochenstube regelméfig / nicht regelmaliig besetzt

o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung

o Beifénge bei den Netzfangen oder weitere mit dem Detektor nachgewiesene Arten
(mit Anzahl und ggfls. Status)

o aufgefallene Besonderheiten / Stdrungen bei den Begehungen bzw. Féngen
o Fang beringter Tiere etc.
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4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufullen.

5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fur jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation vorzunehmen
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen auerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1. Erfassungszeitraum
zur Erfassung der Weibchen: Mai bis Juni (vor dem Fliggewerden der Jungtiere)
(witterungsbedingte Verschiebungen sind méglich)

2. Erfassungsmethoden

» Erfassung von Anzahl und Groélie des Wochenstubenbestandes durch Quartier-
kontrollen, z. B. durch Ausflugszahlung am Quartier oder durch Zahlung im
Gebaudequartier oder durch Kastenkontrollen in Waldern;
die Erfassung des Populationsmaximums im Untersuchungsjahr sollte angestrebt
werden

» Erfassung der Habitatqualitat:
Bewertung im 2 km-Radius um das Wochenstubenquartier

» Beeintrachtigungen: Berticksichtigung aktueller Einflussfaktoren im Bezugsraum
(z. B. Forstwirtschaft, Eingriffe in Natur und Landschaft, VVerkehrswegesicherung,
Bau- und Sanierungsmalinahmen an Geb&udequartieren, Verlust von GroR3vieh-
stéllen).

3. Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zunéchst flr die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kénnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschat-
zung wichtige Einzelparameter, die fir die Untersuchungsflache mafigeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.
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